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Vorwort

Das Gedenkjahr zum 100. Jahrestag der Auslösung des ersten Weltkrieges 
ist vorbei, damit Gelegenheit gegeben, eine vorläufige Bilanz über die aus 
diesem Anlass erschienenen geschichtswissenschaftlichen Arbeiten zu zie-
hen. Auf dem deutschsprachigen Büchermarkt wurden schon zu Beginn 
des Jahres 2014 mehr als 150 Neuerscheinungen über den ersten Weltkrieg 
gezählt. Wichtige dieser Arbeiten werden in diesem Buch besprochen. Im 
Zentrum der Analyse und Kritik stehen die von den Medien zu Bestsellern 
hochgepuschten Bücher des australischen Historikers Christopher Clark 
Die Schlafwandler. Wie Europa in den Ersten Weltkrieg zog (2012, dt. 2013) 
und des deutschen Politikwissenschaftlers Herfried Münkler Der Große 
Krieg. Die Welt 1914-1918 (2013), die als medialer Stoßkeil zur Durchset-
zung eines neuen Bildes vom ersten Weltkrieg fungieren.

Um zu ermessen, in welchem Maße diese deutschnationale Wendung hin-
ter die in Jahrzehnten errungenen wissenschaftlichen Erkenntnisse zurück-
strebt, ist ein ausgreifender Rückblick erforderlich. Denn es ist im öffent-
lichen Bewusstsein dieser Bundesrepublik kaum noch präsent, mit welchem 
Aufwand das offizielle Deutschland, das heißt Regierung, Parlament, Insti-
tutionen und Verbände der herrschenden Klassen, seit Ende 1918 bestrebt 
waren, systematisch die »Kriegsschuldlüge« des Versailler Friedensvertrages 
zu bekämpfen, zu denunzieren, auszuhöhlen und schließlich zu begraben. 
Diese jahrzehntelange, unter Federführung des Kriegsschuldreferates des 
Auswärtigen Amtes betriebene Kampagne wird hier in ihren Grundzügen 
rekonstruiert, soweit es die Historiker und ihre Arbeiten betrifft.

Nicht ganz so unbekannt ist die Fischer-Kontroverse. An sie wird hier 
erinnert, weil Clark, Münkler und alle heutigen Verfechter einer deutsch-
nationalen Wendung in der Geschichtsschreibung über den ersten Welt-
krieg gegen die Thesen Fischers und seiner Schüler polemisieren, Fischer 
nachträglich den Krieg erklären und ihn als Fossil abservieren wollen, das 
in dem neuen deutschen Geschichtsbild nichts zu suchen habe. Ihnen geht 
es um die Entsorgung von Fischers Hauptthese, Deutschlands Griff nach 
der Weltmacht habe 1914 den Krieg provoziert. Da Fischer seine Einsichten 
aus seinen Untersuchungen der deutschen Kriegsziele im ersten Weltkrieg 
gewann, beharren seine heutigen Kritiker darauf, ein verbindliches Kriegs-
zielprogramm habe es gar nicht gegeben. Immerhin bildeten und bilden die 
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Kriegsziele jenes Scharnier, durch das die materiellen Interessen der herr-
schenden Klasse zu Kriegsursachen werden.

Die Herausforderungen der deutschen marxistischen Geschichtsschrei-
bung über den ersten Weltkrieg wurden von der bundesdeutschen Zunft 
meist ignoriert. Deshalb werden sie hier vorgestellt, soweit sie wissen-
schaftsgeschichtlich eine bedeutende Innovation hervorbrachten. Das be-
trifft einmal die Herausforderung durch das Buch von Jürgen Kuczynski 
Der Ausbruch des ersten Weltkrieges und die deutsche Sozialdemokratie 
aus dem Jahre 1957, das betrifft zum anderen die erstmalige Geschichts-
schreibung eines Krieges nicht mehr als Abfolge von Schlachten, son-
dern als komplexe Geschichte einer Gesellschaft im Kriege einschließlich 
der Kriegsproduktion und des Widerstands gegen den Krieg. Die drei-
bändige Edition Deutschland im ersten Weltkrieg der Herausgeber Fritz 
Klein, Willibald Gutsche und Joachim Petzold aus den Jahren 1968-1970 
war seit den militaristischen Serien der Weimarer Republik die erste Ge-
samtdarstellung des Krieges in deutscher Sprache. Sie wurde 2004 unver-
ändert neu aufgelegt.

Da ein Großteil der Neuerscheinungen sich in erster Linie mit dem 
Kriegsbeginn beschäftigt, steht in ihnen die seit hundert Jahren polemisch 
diskutierte Frage nach der Verantwortung für den Krieg und nach der 
Schuld jener Politiker im Mittelpunkt, die den Krieg freventlich begonnen 
haben. Im Zentrum steht dabei die Kritik an Clarks Buch Die Schlafwand-
ler, zu der auch Reaktionen auf dieses Buch und Gegenschriften dargestellt 
werden. Die zweifellos beste und mutigste dieser Gegenschriften ist Ignaz 
Millers Mit vollem Risiko in den Krieg von 2014.

Clarks Buch hat kritische Gegenschriften ausgelöst, vor allem aber Be-
geisterung und auch ein rechtskonservatives Manifest von vier Historikern, 
die Clarks Exkulpation Deutschlands von der Kriegsschuld zu neuen nati-
onalistischen Machtansprüchen vorantreiben wollen. Wirksamer ist Her-
fried Münklers politikwissenschaftliche Analyse des Weltkrieges unter 
dem Gesichtspunkt, wie dieser Krieg als Lehrstück für die Politik deut-
scher Regierungen dienen könne und müsse, da sich die Situation des deut-
schen Nationalstaates als einer Hegemonialmacht in der Mitte des Konti-
nents strukturell kaum von jener des Jahres 1914 unterscheide. Münkler 
führt den ersten Weltkrieg auf eine Reihe von Zufällen und Führungsfeh-
lern damaliger Politiker zurück und gibt ihren Nachfolgern Ratschläge, 
wie solche Fehler bei der Lösung strukturell gleichartiger Probleme ver-
meidbar wären.
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Die Kapitel des zweiten Teils beschäftigen sich mit ausgewählten Pro-
blemen in systematischer Hinsicht. Das sind jene in der Jubiläumsliteratur 
ausgesparten Kriegsursachen, die in der wirtschaftlichen Expansion grün-
den. Die vorgestellten Kriegsursachen werden ins Verhältnis zur Krieg-
schuld deutscher Militärs und Politiker gesetzt. Erörtert wird auch, wieso 
gerade ein Reichskanzler, der zuvor kein Kriegstreiber war, ein kalkuliertes 
Kriegsrisiko einging. Erörtert werden die innenpolitischen Kriegsursachen, 
soweit sie in der Verfassungskrise des Reiches seit 1909 und in der Bildung 
einer ausgesprochenen Kriegspartei innerhalb des Militäradels und des Jun-
kertums wurzeln. Der Haltung der deutschen Sozialdemokratie im Juli/Au-
gust 1914 und den Gründen ihres Übergangs zur »Vaterlandsverteidigung« 
ist ein weiteres Kapitel gewidmet. Die Entwicklung der deutschen Kriegs-
ziele und der offene Streit um diese Ziele zwischen Alldeutschen und Libe-
ralen, zwischen Reichsregierung und Oberster Heeresleitung leitet über zur 
abschließenden Beurteilung der deutschen Verantwortung, die sich nicht 
auf die Auslösung eines Präventivkrieges beschränken lässt, sondern auch 
auf deutsche Kriegsverbrechen und Verbrechen gegen die Menschheit vom 
ersten Tage des Krieges an erstreckt und für die hartnäckige Verhinderung 
eines früheren Kriegsendes gilt, weil die Oberste Heeresleitung jede Art 
von Verständigungsfrieden vehement ablehnte und auf einem »Siegfrieden« 
beharrte, für den alle materiellen Voraussetzungen fehlten.

Berlin, im April 2015
Werner Röhr



Nachwort: Der erste Weltkrieg und die Normalität 
imperialistischer Kriege in der Gegenwart

Vor 1914 wurde bei Friedensschlüssen nicht nach der Schuld der Kriegstrei-
ber gefragt. Erst auf der Pariser Friedenskonferenz wurde diese Frage ge-
stellt und im Artikel 231 des Versailler Friedensvertrages von 1919 völker-
rechtlich gültig beantwortet: Deutschland und seine Verbündeten wurden 
strafrechtlich für den Kriegsbeginn, die Kriegsverbrechen und die Schäden 
verantwortlich erklärt. Und sie mussten diesen Vertrag unterschreiben.

Hundert Jahre nach dem ersten Weltkrieg diagnostizierte der deutsche 
Politologe Herfried Münkler, Deutschland habe 2014 strukturell analog 
wie 1914 die »Last der geopolitischen Mitte« zu tragen und die Probleme 
zu lösen, die aus seiner faktischen europäischen Hegemonie entspringen. 
Dies sei allerdings unmöglich ohne eine endgültige Entlastung von der 
Kriegsschuld für 1914: »Es lässt sich kaum eine verantwortliche Politik in 
Europa betreiben, wenn man die Vorstellung hat: Wir sind an allem schuld 
gewesen.« Die Neuauflage der Unschuldskampagne im hundertsten Jahr 
des ersten Weltkrieges präsentierte sich als Begleitmusik zur Wiederauf-
nahme einer Weltpolitik der »größeren Verantwortung«, politisch wie mi-
litärisch. Der seit der Finanzkrise 2008/09 offen erhobene Anspruch der 
Bundesrepublik auf die Rolle einer europäischen Führungsmacht und die 
2013/14 angemeldete Forderung nach mehr militärischer Führungsverant-
wortung sind ihren Urhebern nicht urplötzlich eingefallen. Sie haben eine 
Vorgeschichte seit 1990.

Mit dem Erfolg des Eroberungsprogramms namens »Wiedervereini-
gung« waren in Europa erstmals nach dem zweiten Weltkrieg Staatsgren-
zen verändert und ein international anerkannter Staat als Völkerrechtssub-
jekt beseitigt worden. Die Wiederherstellung eines deutschen Nationalstaats 
veränderte 1990 grundlegend alle Kräfteverhältnisse in Europa, die poli-
tischen, die wirtschaftlichen und im besonderen die finanzpolitischen zu-
gunsten des erneuerten deutschen Nationalstaats. Dieser konnte mit dem 
Zwei-plus-Vier-Vertrag als einem faktischen Ersatzfriedensvertrag beinahe 
alle dem deutschen Imperialismus nach seiner Niederlage 1945 auferlegten 
Fesseln abstreifen. Er erhob den Anspruch auf Souveränität und »Norma-
lität«. Und das hieß, im erlauchten Kreis der »internationalen Staatenge-
meinschaft«, sprich der imperialistischen Hauptländer im Gefolge der USA, 
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einseitig das Recht auf Kriegführung für sich in Anspruch zu nehmen. Das 
jus ad bellum wird von ihnen als Recht auf »legitime Intervention« bean-
sprucht, es sei allein den imperialistischen Hauptmächten vorbehalten, al-
len anderen Staaten aber verwehrt. Über die »Legitimität« befinden die In-
terventen allein und setzen auch die Gründe dafür fest. Die »internationale 
Staatengemeinschaft« erklärt so die ganze Welt zum Gegenstand ihrer Auf-
sicht, Kontrolle und Intervention. Seit dem zweiten Golfkrieg 1991 ist nicht 
mehr von einer neuen Vorkriegszeit zu sprechen, sondern von der Gegen-
wärtigkeit des Krieges, die zur imperialistischen »Normalität« gehört.

Die Bundesrepublik Deutschland zählt sich zu jenen Staaten, die sich – 
jeder für sich oder gemeinsam – das jus ad bellum vorbehalten. Krieg und 
Militärintervention gelten für sie als legales politisches Instrument. Für 
die Durchsetzung »deutscher Interessen« war unter den Bedingungen der 
Nachkriegszeit die D-Mark als Expansions- und Herrschaftsinstrument 
zweifellos von größerer Effizienz als die Wehrmacht im zweiten Weltkrieg. 
Doch seit 1992 wird offiziell erklärt, auf das militärische Instrument nun-
mehr nicht länger verzichten zu können, um die »deutschen Interessen in-
ternational zur Geltung« zu bringen. »Ein Teil der deutschen Streitkräfte 
muss daher zum Einsatz außerhalb Deutschlands befähigt sein.«

Auch wenn die inzwischen erreichte hegemoniale Stellung Deutschlands 
in Europa eine souveräne nur in Abhängigkeit von den USA ist, ist die mit 
dem Selbstbewusstsein einer Führungsmacht einhergehende Großmachtar-
roganz bei ihrem Hegemoniestreben ungeschmälert. Der deutsche imperi-
alistische Nationalstaat fordert ganz offen ein, dass seine wirtschaftlichen, 
politischen, militärischen und ideologischen Bedürfnisse von den Nach-
barn bedient werden. Das gilt auch für die Interpretation der Geschichte, 
rückwärts mindestens bis zum ersten Weltkrieg.

Bis 1989 war der Einsatz der Bundeswehr außerhalb des NATO-Bünd-
nisgebietes ausgeschlossen. Und noch bis 1991 gab es unter den führenden 
Politikern der Bundesrepublik Konsens darüber, bei Einsätzen außerhalb 
Deutschlands Zurückhaltung zu üben. Diese Zurückhaltung wurde beim 
ersten Golfkrieg noch geübt, danach schrittweise aufgegeben. In den 1992 
verabschiedeten militärpolitischen Richtlinien,1 die eine Abkehr von der 
früheren Ausrichtung der Bundeswehr auf Landesverteidigung im Rahmen 
des NATO-Kriegsbündnisses markieren, wurde nunmehr festgeschrieben, 

1 Verteidigungspolitische Richtlinien des Bundesministers für Verteidigung, 26. No-
vember 1992.
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die »deutschen Interessen« an jedem Punkt der Erde auch militärisch zu 
verteidigen. Das Bundesverfassungsgericht erteilte diesem Konzept 1994 
seinen Segen und legitimierte präventiv eine solche Praxis.2 Die ließ nicht 
lange auf sich warten.

Der Einsatz der Bundeswehr wurde nach der Salamitaktik scheibchenweise 
vorbereitet: In den 1990er Jahren nahm die Bundeswehr an von der UNO 
mandatierten Einsätzen teil; so 150 Sanitäter in Kampuchea (Mai 1992 bis 
November 1993); so Zerstörer und Seeaufklärer in der Adria (Juli 1992), um 
das UNO-Waffenembargo gegen Jugoslawien mit zu überwachen; so 1.790 
Soldaten am ersten Kampfeinsatz der Bundeswehr in Somalia (Mai 1993). 
Am 30. Juni 1994 beschloss der Bundestag eine Unterstützung der britisch-
französischen Eingreiftruppe zum Schutz der UNO-Schutzzone in Bos-
nien. Bei der Operation Deliberation Force bombardierten deutsche Flug-
zeuge ab 1. September 1995 Radarstellungen der bosnischen Serben. Das 
war der erste deutsche Kampfeinsatz gegen ein von Deutschland im zwei-
ten Weltkrieg überfallenes Land. Die Salamitaktik, die Weltöffentlichkeit 
wieder schrittweise an deutsche Soldaten im Einsatz außerhalb Deutsch-
lands zu gewöhnen, hatte ihre Funktion erfüllt, ihre Beschränkungen und 
Bemäntelungen wurden über Bord geworfen. Die Schröder/Fischer-Regie-
rung warf auch die Maxime der Kohl-Regierung über den Haufen, deut-
sche Soldaten nicht in Ländern einzusetzen, die im zweiten Weltkrieg von 
der Wehrmacht okkupiert waren. Kanzler Gerhard Schröder (SPD) nannte 
das die »Enttabuisierung des Militärischen«.

Mit dem Einsatz deutscher Streitkräfte 1999 im Krieg gegen Rest-Jugo-
slawien überschritt der Kampfeinsatz erstmals seit dem zweiten Weltkrieg 
wieder die Schwelle des Aggressionskrieges. Hatte die Regierung Kohl den 
Einsatz der Bundeswehr out of aera noch auf insgesamt gleichzeitig 2.000 
Soldaten beschränkt, so waren 2002 bereits 10.000 Mann im Einsatz. Seit-
her gab es kein Halten mehr für See-, Luft- und Landstreitkräfte, die Ein-
satzorte befinden sich mit Ausnahme Amerikas und Australiens auf allen 
Kontinenten: Serbien in Europa, die Türkei, Irak und Afghanistan in Asien, 
Mali in Afrika, in Seegebieten wie der Adria, vor dem Horn von Afrika oder 
der Küste Libanons. »Wir haben nach Amerika die zweitmeisten Truppen 
in internationalen Einsätzen«, rühmte Bundeskanzler Schröder sich am 2. 
August 2000 in der ARD. Auf die UNO als Mandatar solcher Einsätze 
wurde nun verzichtet. Zur Rechtfertigung genügte ein NATO-Beschluss 

2 AWACS-Urteil vom 12. Juli 1994.
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wie 1999 gegen Jugoslawien und seit 2002 für den Bodenkrieg in Afgha-
nistan. Die bundesdeutsche Militärdoktrin vom Mai 2003 ging noch einen 
Schritt weiter: Sie sah nun auch einen präventiven Einsatz deutscher Sol-
daten an jedem Punkt der Erde vor.3

Eine deutliche Zäsur in dieser Entwicklung der Militarisierung bundes-
deutscher Außenpolitik setzte die Münchner Sicherheitskonferenz 2014. 
Auf ihr forderten gleich drei führende Politiker, der Bundespräsident Joa-
chim Gauck, die Verteidigungsministerin Ursula von der Leyen (CDU) 
und der Außenminister Frank-Walter Steinmeier (SPD) mehr militärische 
»Verantwortung« für Deutschland. Dieses massive Vorpreschen kam relativ 
überraschend. Von den Massenmedien wurde mit großem Einsatz in die Öf-
fentlichkeit getragen, was die weniger öffentlichen strategischen Vordenker 
der bundesdeutschen Außen- und Sicherheitspolitik bereits 2013 in einem 
Projektpapier mit US-amerikanischen Kollegen formuliert hatten:

Die regierungsnahe Stiftung Wissenschaft und Politik und der German 
Marshall Fund of the United States arbeiteten 2012/13 »Elemente einer au-
ßenpolitischen Strategie für Deutschland« aus, die 2013 in der Studie »Neue 
Macht – Neue Verantwortung« veröffentlicht wurden.4 Darin heißt es: Die 
USA seien »nur noch bedingt gewillt, die internationale Ordnung als glo-
baler Hegemon zu garantieren«. Folglich sei global »ein Führungsvakuum 
entstanden«. Hier müsse Deutschland mit der EU einspringen und in Eu-
ropas östlicher und südöstlicher Nachbarschaft »als regionale Ordnungs-
macht Stabilität und gute Regierungsführung anstreben«. Deutschland »wird 
künftig auch öfter führen müssen«, da es »inzwischen selbst in der Liga der 
globalen Akteure mitspielt«. Damit nicht missverstanden werde, was dies 
militärisch bedeuten soll, heißt es in dem Strategiepapier weiter: »Da aber, 
wo Störer die internationale Ordnung in Frage stellen, … wo sie Herr-
schaftsansprüche über Gemeinschaftsräume oder die kritische Infrastruk-
tur der Globalisierung geltend machen oder gar diese angreifen; wo mit 
anderen Worten Kompromissangebote oder Streitschlichtung vergeblich 
sind: Da muss Deutschland imstande sein … im Rahmen völkerrechtsge-

3 Verteidigungspolitische Richtlinien für den Geschäftsbereich des Bundesministers 
für Verteidigung vom 21. Mai 2003.

4 Stiftung Wissenschaft und Politik/Deutsches Institut für Internationale Politik 
und Sicherheit/German Marshall Fund of the United States: Neue Macht – Neue Ver-
antwortung. Elemente einer deutschen Außen- und Sicherheitspolitik für eine Welt im 
Umbruch, Berlin/Washington 2013.
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mäßer kollektiver Maßnahmen auch militärische Gewalt anzuwenden«, bis 
hin zum »robusten Einsatz von Streitkräften«.5

Die 2013 gebildete Koalitionsregierung aus CDU/CSU und SPD machte 
dieses Planungspapier zur Richtlinie für ihr Regierungsprogramm. Sie warf 
die Reste bisheriger militärischer Zurückhaltung in internationalen Kon-
flikten über Bord. Deutschland erneuert seine weltpolitischen Ambitionen, 
mit den Worten Münklers: »Eine Großmacht im Zentrum Europas hatte 
aufgrund ihrer geopolitischen Lage nicht die Möglichkeit, sich aus Kon-
flikten herauszuhalten und für neutral zu erklären, wie dies die Mächte an 
den europäischen Rändern tun konnten.« (Großer Krieg, 769) Münkler rät 
– vorderhand am Beispiel Chinas als Parallelfall einer strategischen Mittel-
lage – auf den »Griff nach der Weltmacht« nicht zu verzichten, sondern ihn 
»geschickter und umsichtiger vorzunehmen« (ebd.).

Zu diesem Zweck bedarf es nach Münkler nicht nur der Manöverkritik, 
um Führungsfehler von 1914 zu vermeiden, sondern ebenso der Ablösung 
von der Kriegsschuld für den ersten Weltkrieg. Und so wie

1900 die gesamte Phalanx deutscher Historiker hinter den Weltmacht-
ideen stand;
während des ersten Weltkrieges hunderte Professoren den deutschen 
Militarismus beweihräucherten, die deutschen Kriegsziele legitimierten, 
die deutschen Kriegsverbrechen abstritten oder bemäntelten und dem 
Krieg einen höheren weltgeschichtlichen Sinn für die Erneuerung der 
Menschheit zuschrieben;
nach 1919 ganze Legionen deutscher Historiker im Feldzug gegen die 
»Kriegsschuldlüge« sich die Finger wund schrieben,

so stehen auch zum 100. Jahrestag des Beginns des ersten Weltkrieges kon-
servative Historiker neben Politikwissenschaftlern in der ersten Reihe bei 
der Umwertung des ersten Weltkrieges zur Rechtfertigung der erneuten 
Militarisierung imperialistischer deutscher Außenpolitik. Das zentrale An-
liegen ihrer Interpretationen ist die Stiftung eines veränderten, von Schuld-
zuweisungen befreiten Geschichtsbildes. War mit der Niederlage im ersten 
Weltkrieg der deutsche Führungsanspruch in Europa gescheitert, hatte sich 
dieses Scheitern 1945 ein zweites Mal und noch viel gründlicher wieder-
holt, so dient die Behandlung des ersten Weltkrieges als Musterfall einer 
Politikwissenschaft »realistischer Schule« heute wesentlich dazu, den re-

5 Ebd.; siehe dazu auch Uli Cremer: Neue Verantwortung. Deutschland fordert die 
Kapitänsbinde, in: Sozialismus, Heft 3/2014,. S. 14-17.
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gierenden Politikern die Lehre zu erteilen: Never mind! Wenn die deutsche 
Geschichte »normalisiert« und das Bewusstsein von ihr von allen Schuld-
gefühlen und Schuldeingeständnissen frei geräumt ist, dann kann nichts 
die Deutschen mehr daran hindern, ihre Außenpolitik auf »Weltmachtni-
veau« (Frank Deppe)6 zu heben und in einer Welt voller Kriegsgefahren 
»mehr Verantwortung« zu übernehmen. Die Inszenierung der Jahrhun-
derterinnerung, an der deutsche Historiker in vorderster Linie mitwirken, 
kommt dann, wie der US-amerikanische Parteigänger in der Süddeutschen 
Zeitung, Stefan Kornelius, befriedigt feststellte, »gerade zur rechten Zeit«, 
denn »wie vor hundert Jahren klopft der Krieg an die Pforten Europas, von 
Nordafrika bis zur Ukraine« (SZ, 26.6.2014).

Die Politik muss gegen die Sicherheitsrisiken der Gegenwart gewapp-
net sein und das kann sie im Rückblick auf 1914 um so eher, indem sie die 
Versiegelung der Sicht auf den ersten Weltkrieg durch die These von der 
Hauptschuld des Deutschen Reiches entfernt und durch Münklers Deu-
tung ersetzt, dass »die Hochrisikopolitik des Reichskanzlers Theobald von 
Bethmann Hollweg durchaus als verantwortbar« zu gelten habe, zwar wag-
halsig, aber keineswegs verantwortungslos war (Großer Krieg, 38). Die 
»realistische Schule« der internationalen Politikwissenschaft, vorwiegend 
beheimatet in den USA, geht in Person ihres deutschen Parteigängers Her-
fried Münkler, Fachmann in Angelegenheiten des Krieges und der Staatsrä-
son, zweifellos so »verantwortlich« mit der Verantwortung für Krieg und 
Frieden um, dass das Wort auch durch »zynisch« ersetzt werden kann. Die 
Kosten tragen wie immer die Opfer.

Der neue Geschichtsrevisionismus von Clark, Münkler und ihren An-
hängern in Bezug auf den ersten Weltkrieg hat in Deutschland keinen Pro-
teststurm ausgelöst, sondern erfuhr Bestseller-Ehren und hohe Auflagen. 
»Der Schoß ist fruchtbar noch, aus dem das kroch«, sagte Bertolt Brecht 
über den Faschismus. Es gilt nicht minder für die Wurzeln des imperialis-
tischen Krieges.

6 Frank Deppe: Imperialer Realismus? Deutsche Außenpolitik: Führungsmacht in 
»neuer Verantwortung«, Hamburg 2014.
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